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Unser Landtagskandidat
Heiner Pahlmann
Landta gswahl in Niedersachsen am 27. Janu ar 2008

Schon am „Aufmacher“ dieser
Ausgabe von „Bramsche im
Blickpunkt“ können Sie un-
schwer feststellen: Es ist be-
reits Wahlkampf in Nieder-
sachsen – in etwa vier Mona-
ten, am 27. Januar 2008, wird
in Niedersachsen ein neuer
Landtag gewählt. Die SPD in
Niedersachsen ist mit Wolf-
gang Jüttner an der Spitze gut

aufgestellt, um an diesem Tag
die „Episode Wulff/Hirche“
nach fünf Jahren wieder zu
beenden. 
Unsere langjährige Landtags-
abgeordnete Bernadette
Schuster-Barkau hat aus ge-
sundheitlichen Gründen auf
eine erneute Kandidatur zur
Landtagswahl 2008 verzich-
tet, und mit großer Mehrheit
ist der Ortsbürgermeister von
Achmer und stellvertretende
SPD-Stadtratsfraktionsvorsit-
zende Heiner Pahlmann zum
Landtagskandidaten in die-
sem Wahlkreis gewählt wor-
den. Persönliches und Politi-
sches zu unserem Kandidaten
Heiner Pahlmann präsentie-
ren wir Ihnen als Schwer-
punktthema dieser Ausgabe

von „Bramsche im Blick-
punkt“, damit Sie ihn schon
jetzt besser kennen lernen.
Aber auch kommunal- und
bundespolitische Themen und
Nachrichten kommen in unse-
rer Zeitung selbstverständlich
nicht zu kurz.
Anregungen, auch kritische
Anmerkungen, können Sie
dem SPD-Ortsverein Bramsche
wie immer schriftlich, telefo-
nisch oder per E-Mail übermit-
teln. Die entsprechenden Da-
ten finden Sie im Innenteil die-
ser Zeitung.

Mit freundlichem Gruß
Ihr
Wolfgang Kirchner
Vorsitzender des
SPD Ortsvereins Bramsche

Liebe Leserinnen und Leser
von „Bramsche im Blickpunkt“

Bei der Wahl am 27. Januar
2008 bewirbt sich Heiner Pahl-
mann aus Bramsche um einen
Sitz im nächsten Niedersächsi-
schen Landtag. Im Gespräch
mit „Bramsche im Blickpunkt“
erläuterte der Ortsbürgermeis-
ter von Achmer seine inhaltli-
chen Schwerpunkte und seine
Ziele  im Wahlkampf. 

Heiner, deine Ankündigung, für
den Landtag kandidieren zu
wollen, hat viele überrascht.
Wie ist es dazu gekommen und
wann hast du für dich persön-
lich entschieden, diese Heraus-
forderung anzunehmen?

Also, gereizt hat mich der
Landtag eigentlich schon län-
gere Zeit. Wenn man wie ich
seit mehreren Jahrzehnten in
der Kommunalpolitik aktiv ist,
gibt es immer wieder Situatio-
nen, in denen man gerne mehr
Einfluss hätte oder einfach
grundsätzlicher an bestimmte
Themen herangehen möchte.
Als Bernadette Schuster-Bar-
kau dann im Winter ankün-
digte, nicht mehr als Kandida-
tin zur Verfügung zu stehen,
stand für mich fest, dass dies
für mich der richtige Zeitpunkt
ist. Ich habe mich natürlich
eingehend mit meiner Familie
beraten und dann den Ent-
schluss gefasst, es zu versu-
chen.

Du hast deine langjährige kom-
munalpolitische Erfahrung

eben selbst angesprochen. Ist es
deiner Ansicht nach von Vorteil
für einen Landtagskandidaten,
diese Grundlage zu haben?

Es ist nicht nur vorteilhaft, ich
halte es sogar für unbedingt
notwendig. Auf der kommuna-
len Bühne findet Politik unmit -
telbarer, direkter und auch
handfester statt als auf den
höheren Ebenen. Gerade als
Ortsbürgermeister habe ich
durch den direkten und per-
sönlichen Kontakt mit den
Menschen die Möglichkeit,
ihre Probleme, Hoffnungen
und Wünsche ganz konkret
aufzunehmen und umzuset-
zen. Diese Bürgernähe möchte
ich mir im Wahlkampf, aber
selbstverständlich auch im
Landtag bewahren. Erfolgrei-
che Politik lebt immer vom
Dialog. 

Gleich zu Beginn ein Thema,
das die kommunale und die
Landesebene verbindet. Die Zu-
kunft des Krankenhauses ist für
die Menschen in Bramsche eine
der wichtigsten Fragen der Zu-
kunft. Welche konkreten Pro-
bleme und welche Chancen
siehst du?

Das Problem ist die derzeitige
Mehrheit in Hannover. Die fäl-
lige Sanierung des Bettentrak-
tes im zweiten Stock wird seit
Jahren aufgeschoben. Es liegt
zumindest der Verdacht nahe,
dass die CDU/FDP-Regierung

das Bramscher Krankenhaus
ausbluten lassen will, um es
so, quasi durch die Hintertür,
zu schließen. Andererseits: Die
Chance besteht darin, dass
diese Regierung im Januar ab-
gewählt werden kann. Daher
appelliere ich an alle, die das
Krankenhaus in Bramsche be-
halten wollen, mich und die
SPD bei der Landtagswahl zu
unterstützen.

Kommen wir jetzt zu den weite-
ren landespolitischen Themen.
Bei den letzten Landtagswah-
len stand die Bildungspolitik oft
im Mittelpunkt der Auseinan-
dersetzungen . . .

Grundsätzlich bin ich der Mei-
nung, dass unser Bildungssys-
tem kindgerechter und bega-
bungsgerechter werden muss.
Zur Zeit ist es doch so: Ent-
scheidend für die  Schullauf-
bahn eines Kindes ist weniger
sein eigenes Talent als viel-
mehr der Geldbeutel der El-
tern. Das haben wir seit der
PISA-Studie schwarz auf weiß.
Und immer noch verlassen zu
viele Jugendliche in Nieder-
sachsen jedes Jahr die Schule
ohne einen Abschluss. Das ist
nicht nur ungerecht und
schafft soziale Missstände –
Niedersachsen kann sich die-
ses Brachliegen von Potenzial
und Fähigkeiten einfach nicht
länger erlauben. Gut ausgebil-
dete junge Menschen sind das

wichtigste Zukunftskapital,
das wir haben. Wir werden
also gar nicht daran vorbei-
kommen, an dem bestehen-
den System etwas zu ändern.
Das bedeutet nicht, dass wir
flächendeckend die Gesamt-
schule einführen, sondern wir
müssen in unseren Schulen
moderne Unterrichtsbedin-
gungen schaffen, die individu-
elle Fördermaßnahmen ge-
nauso ermöglichen wie ge-
meinsames Lernen. Dazu
gehört übrigens auch eine
massive Ausweitung von
Schulsozialarbeit. 

Heiß diskutiert wird in letzter
Zeit die Betreuung von unter
Dreijährigen . . .

Da müssen wir was machen,
das ist ja mittlerweile zum
Glück ziemlich unstrittig. Jetzt
geht es aber um die Finanzie-
rung: Bund und Land dürfen
die Kommunen mit den Kos-
ten nicht alleine lassen. Eine
einmalige Finanzspritze im
Rahmen der Baukosten reicht
nicht aus, es müssen auch
langfristig Zuschüsse für die
Betriebskosten gezahlt wer-
den. Zur Zeit gibt es da durch-

aus einige positive Signale,
aber auch für die Zeit nach
2013 muss gewährleistet sein,
dass die Kommunen nicht auf
den laufenden Kosten sitzen
bleiben.

Manchen geht die Diskussion
über Krippenplätze für die ganz
kleinen Kinder zu weit.

Eines ist doch völlig unstrittig:
Am besten aufgehoben sind 
Dreijährige, also Kleinkinder,
in den allermeisten Fällen
natürlich zuhause bei Vater
oder Mutter. Aber wenn diese
Möglichkeit nicht besteht, sei

Interview im heimatlichen Garten.

Der SPD-Kreisvorsitzende Werner Lager gratuliert Heiner Pahlmann zur Nominierung.
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Straßen- und Kanalbau – Sport- und Spielstättenbau – Erd- und Wasserwirtschaftsbau – Autobahn-
und Kulturbau – Pflaster- und Kabelverlegungsarbeiten – Wasserleitungsbau – Abbrucharbeiten

49565 Bramsche
Wiesenweg 7
Telefon 0 54 61/9 52-0
Telefax 0 54 61/9 52 70

26188 Edewecht
Industriestraße 32
Telefon 0 44 05/50 89
Telefax 0 44 05/61 40

Feiern und Gemütlichkeit genießen

Fasanenkrug
Familie Maifarth
Bramsche · Schleptruper Straße 28 
Telefon 0 5461/3434 und 6 4101

Wir empfehlen 

unsere kalt-warmen Büfetts in 

verschiedenen Preislagen

Walter F rühauf
II.-Wahl-Verkauf l Backwaren

l Sahnetorten
l Eiscreme
. . . und vieles mehr!

Wir sind ab sofort erreichbar unter Telefon 0 54 61/ 6 13 77

Bramsche · Hemker Straße 32

Täglich
geöffnet

es bei Alleinerziehenden oder
bei Eltern, die beide Vollzeit ar-
beiten müssen – oder wollen –
dann haben wir als Politiker
die Pflicht, diesen Menschen
auch eine vernünftige Betreu-
ungsmöglichkeit für ihre Kin-
der bereitzustellen. 

Die Frage, ob es einen gesetzli-
chen Mindestlohn in Deutsch-
land geben soll, ist zwar kein
klassisches Landesthema. Den-
noch sind viele Menschen sicher
an deiner Meinung dazu inter-
essiert! 

Ich bin ganz eindeutig für ei-
nen gesetzlichen Mindestlohn.
Menschen, die Vollzeit arbei-
ten, müssen auch von ihrer 
eigenen Hände Arbeit leben
können. Das Thema „Gute Ar-
beit“ insgesamt ist mir enorm
wichtig, besonders für die Zu-
kunft des ländlichen Raums.
Wir brauchen weiterhin quali-
tativ hochwertige Arbeits -
plätze in der Region, damit die
jungen Leute hier in ihrer Hei-
mat bleiben können. Sonst
nützen auch die besten Kin-
dergärten und Schulen über-
haupt nichts. 

Kommen wir zum nächsten
Thema. Du hast immer betont,
wie wichtig dir das Thema Um-

welt ist. Woher rührt dieses be-
sondere Interesse?

Die Umweltfrage spielt seit je-
her eine große Rolle in mei-
nem politischen Spektrum –
ich nenne für Bramsche mal
die Stichpunkte Müllverbren-
nung und Tonabbau. Ehrlich
gesagt war das vor 20 Jahren
sogar der Hauptgrund, warum
ich mich politisch engagieren
wollte. Auf der Landesebene
möchte ich mich vor allem für
intelligente Konzepte zum Kli-
maschutz einsetzen, beispiels-
weise sollten Themen wie
Energetische Gebäudesanie-
rung und Förderprogramme zu
Fotovoltaik massiv weiter vor-
angetrieben werden. Wir in
Bramsche sind gerade in die-
sem Bereich schon auf einem
sehr guten Weg.

Das gesamte Thema Umwelt-
politik wird heute völlig anders
diskutiert als noch vor einigen
Jahren . . .

. . . ja, früher war das ein
Randthema. Heute ist das Be-
wusstsein für Umweltschutz
mitten in der Gesellschaft und
auch mitten im politischen
Spektrum angekommen. Dazu
gehört ebenfalls, dass die The-
menkomplexe „Arbeitsplätze“

und „Umweltschutz“ endlich
nicht mehr gegeneinander
ausgespielt werden. Heute ist
klar: Zukunft hat nur ein ver-
nünftiger Mix aus Ökonomie
und Ökologie.

Abschließend noch eine kurze
Frage zur Inneren Sicherheit:
Als Beamter bei der Bundespoli-
zei bist du ja ein Mann der Pra-
xis. Was hältst du von so ge-
nannten „Bürgerstreifen“, wie
sie seit einiger Zeit im Landkreis
Osnabrück eingesetzt werden?

Wenig. Letztlich ist das ein
Versuch des Innenministers,
Kosten einzusparen, indem er 
professionelle Polizeiarbeit
durch Freiwillige ersetzt. Ich
persönlich finde es zu riskant,
Bürgern nur 50 Stunden Unter-
richt zu geben und sie dann
auf die Straße zu schicken.
Wenn es da zu kritischen Si-
tuationen kommt, ist das Ge-
fährdungspotential aus mei-
ner Sicht einfach zu groß. 

Gestatte an dieser Stelle noch
eine persönliche Frage: Die
heiße Phase des Wahlkampfs
ist sicherlich eine stressige Zeit
für dich. Was ist dein Rezept,
um stets fit und ausgeruht zu
sein?

Rückhalt und Kraft gibt mir in
erster Linie meine Familie. Der
große Familienurlaub ist zwar
dieses Jahr meinen politischen
Ambitionen geopfert worden,
aber wir versuchen so oft wie
möglich, etwas zusammen zu
unternehmen, seien es Rad-
touren oder andere Aktivitäten
hier in der schönen Umgebung
des Osnabrücker Landes.
Außerdem versuche ich, 
weiterhin regelmäßig ein paar
Kilometer zu laufen, um in
Form zu bleiben – auch wenn
die Zeit für einen Marathon in
diesem Jahr wohl nicht aus-
reicht.

Zum Schluss noch ein Blick auf
deine Aussichten. Der Wahl-
kreis 75, zu dem auch Bramsche
gehört, gilt für die SPD ja eher
als schwieriges Terrain. Zudem
könnten die Umfrageergeb-
nisse auf der Landesebene si-
cherlich etwas besser aussehen,
oder?

Wer mich kennt, weiß, dass ich
nicht dazu neige, mich über
äußere Einflüsse zu beklagen,
auf die ich sowieso keinen Ein-
fluss habe. Außerdem: Umfra-
gen sind keine Wahlergeb-

Kurz vor dem Gipfel . . .

Ein Politiker mit Ausdauer und Zielstrebigkeit.
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Münsterstraße 21
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/20 38
Telefax 0 54 61/6 40 28

Apotheker Friedrich Bögelmann

ROSEN-APOTHEKE
AM BRÜCKENORT

Apothekerin Christina Skibniewski
Telefon 0 54 61/6 34 47 · 49565 Bramsche

HIRSCH-   POTHEKE
Inh. Apothekerin Sigrid Höpker

Münsterstraße 28 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 40 40

Apotheker V . Schulze und Apotheker W . Müller
Gartenstadt Am Rathaus

Lutterdamm 50
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 41 41
Telefax 0 54 61/94 144 4

NEU: Hasestraße 14
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/70 80 80
Telefax 0 54 61/70 80 84

Apotheke

Neu in Bramsche!

Überführungen im 
In- und Ausland

Tag- und Nachtdienst
Erledigung aller Formalitäten

Bramscher Straße 5
49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/17 57
Telefax 0 54 61/46 67

das Bistro-Café 
im Herzen 
von Bramsche

49565 Bramsche · Am Markt 3
Telefon 0 54 61/6 11 82

Kaffee,

Kuchen

und
mehr . ..!

Planen Sie eine Geburtstags-
oder Familienfeier?

Wie wär’s mal mit einem Frühstücksbüfett,
gerne auch sonntagsmorgens.

Lassen Sie sich von uns beraten!

nisse, das haben wir zuletzt bei
der Bundestagwahl 2005 gese-
hen. Ich werde jedenfalls mit
aller Kraft dafür kämpfen, hier
vor Ort so viele Bürgerinnen
und Bürger wie möglich davon
zu überzeugen, mich und die
SPD bei dieser Wahl zu unter-
stützen. Wenn wir gemeinsam
geschlossen und motiviert in
die nächsten vier Monate ge-
hen, wenn alle mit anpacken,
dann kann es gelingen, die
Mehrheit der Menschen hier
für uns zu mobilisieren und
den Wahlkreis direkt zu gewin-
nen. Natürlich wäre es schön,
wenn es ein bisschen mehr
Rückenwind aus Hannover
oder Berlin gäbe. Aber wenn
das nicht der Fall ist, dann
muss es eben auch so gehen.
Ich sage immer: Wenn der
Rückenwind fehlt oder es viel-

leicht sogar Gegenwind gibt,
dann kommt man trotzdem
ans Ziel: man muss nur mehr
strampeln! 

Danke für das Gespräch und
viel Erfolg im Wahlkampf!

Persönliches
50 Jahre alt
Verheiratet
3 Kinder (11, 14 und 17)
Bundespolizist
Hobbys: Sport, Lesen, Berg-
wandern, Kochen
Vereine: SC Achmer, AWO,
Gewerkschaft der Polizei,
Greenpeace 

Politisches
1986 Eintritt in die SPD
Seit 1986 Ortsrat Achmer
Seit 1991 Stadtrat Bramsche
Seit 1994 Ortsbürgermeis-
ter von Achmer
Seit 1999 stellvertretender
Fraktionsvorsitzender
Seit 2006 Ausschussvorsit-
zender Stadtentwicklung
und Umwelt

Lernmittelfr eiheit wird
von uns wieder eingeführt
lan dta gsabgeordn ete Bernadette Schus ter -Bark au in formi ert

„Die SPD-Landtagsfraktion ist
für die Wiedereinführung der
Lernmittelfreiheit“, informiert
die SPD-Landtagsabgeordnete
Bernadette Schuster-Barkau.
„Sie hat ihre Berechtigung,
weil das Leihsystem des CDU-

Kultusministers eben doch un-
sozial ist.“
Eltern wissen, was sie doch
noch bezahlen müssen. 
Schulbücher sind sehr teuer.
Gerade Familien mit mehreren
Kindern werden durch den
Kauf von Schulbüchern erheb-
lich belastet. Denn Schul-
bücher zusammen kosten bis
zu 250 Euro pro Jahr und Kind.
Zu den Kosten für die Schul-
bücher müssen Eltern auch
noch Unterrichtsmaterialien
wie Hefte, Füller und Taschen-
rechner gerade zum Schulbe-
ginn bezahlen. 
Selbst bei der Ausleihe von
Schulbüchern können Kosten
in Höhe von über 100 Euro ent-
stehen. 
Unter Ministerpräsident Al-
brecht (CDU) war Niedersach-
sen damals das einzige Bun-

desland, in dem die Eltern alle
Lernmittel selbst bezahlen
mussten. Man darf daran erin-
nern, dass die SPD die Lernmit-
telfreiheit direkt nach ihrem
Wahlsieg 1990 eingeführt hat.
Die derzeitige Landesregie-
rung hat diese Maßnahme
wieder zurückgenommen.
Die SPD hat in dieser Wahlperi-
ode im Landtag mit einer
ganzen Reihe von parlamenta-
rischen Initiativen die Abschaf-
fung der Lernmittelfreiheit
durch die CDU/FDP-Landesre-
gierung zu verhindern ver-
sucht. Doch die Regierungs-
fraktionen haben alle entspre-
chenden Anträge niederge-
stimmt.
„Aber nach einem Wahlsieg
wird die SPDdie Lernmittel-
freiheit wieder einführen“, be -
tont die Abgeordnete.

Gleich zwei Bundestagsabgeordnete besuchten vor einigen Tagen Bramsche und nahmen an 
einer Vorstandssitzung des SPD-Ortsvereins teil: Der stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bun-
destagsfraktion Klaas Hübner (auf dem Bild ganz links) und der Osnabrücker Bundestagsabge-
ordnete Dr. Martin Schwanholtz (Dritter von links), die vom Landtagskandidaten Heiner Pahl-
mann (Zweiter von links) , dem Ortsvereinsvorsitzenden Wolfgang Kirchner (Zweiter von rechts)
und seinem Stellvertreter Karl-Georg Görtemöller (ganz rechts) begrüßt wurden.Die Halbzeit-
bilanz der Großen Koalition aus sozialdemokratischer Sicht war in der Diskussionsrunde ebenso
ein Thema wie das SPD-Konzept zur Fortentwicklung der Wehrpflicht.Hübner, im Osnabrücker
Land aufgewachsen und inzwischen als erfolgreicher mittelständischer Unternehmer in Sach-
sen-Anhalt tätig, forderte die Bramscher Sozialdemokraten auf, trotz oder gerade wegen der
derzeitig schlechten Umfragewerte für die SPD auf Bundesebene selbstbewusst und entschie-
den immer wieder darauf hinzuweisen, dass die sozialdemokratische Handschrift zum Beispiel
in der Familienpolitik, der Haushaltskonsolidierung oder der Umwelt- und Energiepolitik klar 
erkennbar sei und es gerade die SPD-Minister wie zum Beispiel Frank-Walter Steinmeier, Peer
Steinbrück oder Sigmar Gabriel sind, die eine klar erkennbar hervorragende Arbeit leisten .
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Eier
von Hennen 

aus artgerechter 
Haltung

Verkauf täglich

Bei der Sandwisch
Burggartenweg 14

Hs BRA TSCHKE
HEIZUNG + SANITÄR

Heidestraße 42 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/717 43 · Mobil 0172/533 1653
E-Mail: HBratschke@aol.com

Bücherhits des Herbstes
Jetzt bei uns!

Große Straße 15 · Bramsche
Telefon (0 54 61) 9 32 90 · www.buch-gottlieb.de

Bestattungsinstitut

Richard GrosserGmbH

Erledigung sämtlicher 
Formalitäten

Kostenlose Vorsorgeberatung

Bramsche · Münsterstraße 12
Telefon(0 5461)4272· Telefax (0 5461) 96 9638

www.bestattungen-grosser.de

PFLEGEZENTRUM
BRAMSCHE

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege
- Pflegekontrollbesuch - Hausnotrufsystem -
Essen auf Rädern - Pflegekurse - Fußpflege

Rufen Sie uns an, Wir beraten Sie gerne

% 0 54 61/6 52 04
Marion Munderloh-Holstein

Am Markt 29
Vertragspartner der gesetzlichen

Pflege- und Krankenkassen

Bramsche vor 135 Jahren
Grü ndung des „All gemeinen Deut schen Arbeiterve reins“

Im Osnabrücker Raum gab es
eine Emanzipationsbewegung
der arbeitenden Klasse, die
1844 ihren Anfang nahm und
nach der Revolution 1848 ihren
ersten Höhepunkt erreichte.
Nachdem in dieser Zeit die re-
aktionäre Politik und der wirt-
schaftliche Verfall zu einer
starken Verarmung geführt
hatten – die Not in Bramsche
war so groß, dass viele Weber
und Spinner nach Südafrika
und Amerika auswanderten –,
kam es 1849 in Osnabrück zur
Konstituierung eines Arbeiter-
bildungsvereins, der sich dort
aus Zigarrenarbeitern und
zünftigen Gesellen zusam-
mensetzte. 
Zweck des Vereins war die Un-
terhaltung und Bildung, die
Besprechung der Arbeiter-
interessen in öffentlichen Ver-
sammlungen und die Vertre-
tung der Arbeiter. 
Bereits im folgenden Jahr,
1850, entstand – hauptsächlich
auf Initiative fremder Färber-
gesellen – auch in Bramsche

ein Arbeiterbildungsverein. Im
April 1850 hieß es in der Zeit-
schrift „Die Verbrüderung“:
„Von der lobenswerten Begeis-
terung für den vernünftigen
Fortschritt geben auch die Ar-
beiter zu Bramsche Zeugnis.
Auch hier wurde ein Verein für
Bildung und Wanderunter-
stützung gegründet.“ Aller-
dings konnten Lehrer der
Bramscher Fortbildungs- und
Realschule nicht für den Unter-
richt gewonnen werden, of-
fenbar, weil diese unpolitisch
sein mussten und eine Verbin-
dung mit dem Arbeiterverein
als „demokratische Bildungs-
schule“ fürchteten. 
Der Bramscher Magistrat sah
den Arbeiterbildungsverein als
ein Übel an, „weil er in man-
cher Hinsicht die Arbeitskräfte
ganz fühlbar“ absorbiert habe
und durch die Einrichtung der
Wanderunterstützungskasse
die Gesellen „von der Arbeit
entfremdet würden“. Immer
wieder wurde seitens der Stadt
versucht, Druck auf den Arbei-

terbildungsverein auszuüben.
Es setzte gar eine Überwa-
chung durch staatliche Behör-
den ein, weil man befürchtete,
dass die Arbeiterbildungsver-
eine sich nur vordergründig
um die Verbesserung der Ar-
beitsverhältnisse bemühten
und eigentlich den Umsturz
planten. 
Beim Osnabrücker Arbeiterbil-
dungsverein ging man sogar
so weit, die vereinseigene Bi-
bliothek von staatsgefährden-
dem Schrifttum zu säubern
und die Vereinsleitung mit
behördengenehmen Personen
zu besetzen. 
Erst als im Mai 1863 von Ferdi-
nand Lassalle der „Allgemeine
Deutsche Arbeiterverein“ ins
Leben gerufen wurde, gelang
es, wieder zu den eigentlichen
Zielen – der Verbesserung der
Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen der arbeitenden Klassen –
zurückzukehren.  
In Bramsche wurde ein „Allge-
meiner Deutscher Arbeiterver-
ein“ Lassallscher Prägung im

Jahre 1872 gegründet. Einer der
Mitbegründer, der Genosse
Wilhelm Wiemann, sagt darü-
ber folgendes: 
„Von Osnabrück kamen die
Genossen Himmermann und
Klute und versuchten, eine
Gruppe des genannten Vereins
ins Leben zu rufen, was denn
auch gelang. Die Zusam-
menkünfte waren in der Wirt -
schaft Meyran auf dem Damm.
In diesen Zusammenkünften
sprach in der Regel der Ge-
nosse Klute und wurden Maß-
nahmen zur Gewinnung von

Mitgliedern besprochen.“ 
Im Jahre 1873 fand auf dem
Wiederhall eine Festlichkeit
verbunden mit Fahnenweihe
statt. Die Fahne trägt das Da-
tum des 24. August 1873. Die
Gelder für die Beschaffung wa-
ren durch freiwillige Spenden
und Sammlungen – bei Verlo-
bungen, Hochzeiten und Kind-
taufen – aufgebracht worden.
Auch in den Zusammenkünf-
ten wurde fleißig dafür ge-
sammelt. 
Die Rührigkeit der ersten An-
hänger der Bewegung war

dem Bürgertum und den Un-
ternehmern recht unange-
nehm. Ein Textilunternehmer
sagte am Tage nach der Fah-
nenweihe zu seinen Arbeitern:
„Was wollt ihr denn mit dem
Fetzen; verkauft doch das
Ding!“ Die Arbeiterschaft hat
jedoch die Fahne in Ehren ge-
halten, und wenn machtvoll 
für das Recht der Schaffenden
demonstriert wurde, wurde 
sie vorangetragen. Manchem
erprobten Kämpfer gab sie 
das Geleit zur letzten Ruhe-
stätte. 

Anfang Mai hat sich die SPD-
Stadtratsfraktion gegen eine
Verlegung der zentralen Sport-
anlage entschieden. Nunmehr
werden die bereits früher be-
gonnenen Überlegungen und
Vorarbeiten zur Sanierung des
Wiederhalls wiederaufgenom-
men, und die Verwaltung ar-
beitet bereits an einer konkre-
ten Überplanung der Anlage.
Bis Dezember 2007 soll diese

Überplanung abgeschlossen
sein und dann in einen Be-
schluss der städtischen Gre-
mien münden.  
Die SPD-Stadtratsfraktion hat
bereits Anfang Juli zusammen
mit Fachleuten aus Schulen,
Sportvereinen und Stadtver-
waltung  verschiedene Sport-
stätten in Stadt und Landkreis
Osnabrück besucht und sich
dabei auch über verschiedene

Alternativen und über ge-
machte Erfahrungen informie-
ren lassen.
Nach dem Willen der SPD-
Stadtratsfraktion sollen be-
reits im Haushaltsplan 2008
die ersten Finanzmittel zur Sa-
nierung des Wiederhalls be-
reitgestellt werden, damit
dann auch in 2008 mit der
konkreten Realisierung begon-
nen werden kann.

Zentrale Sportanlage am 
Wiederhall wird saniert
SPD legt Konzept Anfang Okt ober vor

Die Traditionsfahne der Bramscher Sozialdemokraten hat heute einen Ehrenplatz im Fraktions-
sitzungssaal der SPD im Parteienhaus am Heinrich-Beerbom-Platz.

In der Gaststätte auf dem Wiederhall fand im Jahr 1873 die Fahnenweihe der Bramscher Sozial-
demokraten statt. Inzwischen sind die Gebäude der ehemaligen Wirtschaft dem Abriss zum Opfer 
gefallen.
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Liesel Höltermann
Bürgermeisterin 
der Stadt Bramsche

Die Bür germeisteri n informi ert

Der gemütliche 

Treffpunkt

imª der Altstadt

Gasthof 
Alte Post
Restaurant & Bistro
Inhaber: Lothar Dierkes 
Am Markt 1 · 49565 Bramsche
Telefon 0 5461/1233
Telefax 0 5461/6 5245

Wenn Sie Ihre 
Familienfeier in einem
gemütlichen Rahmen 

feiern wollen – 
wir beraten Sie gern

. . . mehr als F enster und Türen!

René Holtze, Schleptruper Strang 30, 49565 Bramsche-Schleptrup

Tel.: 0 54 68/63 00 Fax: 0 54 68/93 98 65

E-Mail: rene.holtze@t-online.de

Hausbelieferung · Alkoholfreie Getränke · Spirituosen
Bier in Faß und Flasche

Verleih von Zelten, Zapfanlagen, Theken, Tischen usw.

Zitterweg 33 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 2149 · Telefax 7 17 85 · E-Mail: bierkutscher@gmx.net

Mittagstisch von F reitag bis Sonntag

Frische Pfifferlinge
in verschiedenen Variationen

Dienstag, 25. September: Schnitzeltag

Bramscher Allee 111 · 49565 Bramsche-Schleptrup
Telefon 0 54 68/3 95 · Telefax 0 54 68/65 32

Donnerstags Ruhetag

Gasthof Schlatsburg
Seit 1866 im Familienbesitz

schwan

Andreas Schwan

49565 Bramsche
Mobil 0 172/5 22 26 21
Telefon 0 54 61/33 74

Telefax 0 54 61/88 68 63
www.schwan-heizung.de
info@schwan-heizung.de

HEIZUNG· SANITÄR · SOLAR
K U N D E N D I E N S T

LEISTUNGSPARTNER

für remeha-

Wärmetechnik

Team Vital
Praxis für

Krankengymnastik, 
Ergotherapie, 

Massage

Inh.: Renate Beckmann

Moltkestraße 1A · 49565 Bramsche 
Telefon 0 54 61/6 29 20

Kinderg ar ten 
in Ueffe ln e ingeweiht
In den Sommermonaten sind
eine Reihe von Baumaßnah-
men abschlossen worden. Das
größte Projekt war die Fertig-
stellung des neuen Kindergar-
tens in Ueffeln, der nach etwa
einjähriger Bauzeit am 9. Sep-
tember feierlich eingeweiht
wurde. Ohne Übertreibung
kann man behaupten, dass
dieser Kindergarten ein echtes
Vorzeigeobjekt geworden ist.
Die modernen und ideenreich
ausgestatteten Räume und der
große und kindgerecht gestal-
tete Außenbereich bieten al-

les, was Kindern Spaß macht
und sich die Erzieher für ihre
pädagogische Arbeit wün-
schen.  

Sporthalle an de r 
Realschule san iert
Rechtzeitig zum Schuljahrsbe-
ginn wurde auch die Sanie-
rung der Sporthalle an der Re-
alschule abgeschlossen. Mit
dem neuen Hallenboden bie-
tet sie für den Schulsport und
die nutzenden Vereine wieder
gute Trainings- und Wett-
kampfbedingungen. So gut
wie fertiggestellt  ist auch die
neue zentrale WC-Anlage in

der Realschule. Es ist sehr zu
wünschen, dass diese Neuan-
lage künftig von  Schmiererei
und willkürlich herbeigeführ -
ten Schäden verschont bleibt. 

Stra ssenbau im
bla uen Esch in Epe
Der Endausbau der Straße „Im
blauen Esch“ im Ortsteil Epe
wurde im Sommer abgeschlos-
sen. Die Bepflanzung der Beete
soll in diesem Herbst erfolgen. 

Kreisel u nd Radweg 
in Achmer
Zeitgleich mit der Herstellung
des Kreisels in Achmer wurde

auch ein Radweg – entlang der
L 77 (etwa 150 Meter  – in Rich-
tung DUNI) angelegt. 

Neuer Fahrradu nter-
stand am Bahnhof
Die Bike& Ride-Anlage am
Bahnhof Bramsche wurde 
fertiggestellt. Leider ist es der
Deutschen Bahn AG noch nicht
gelungen, einen neuen Betrei-
ber  für die Fahrkartenagentur
im Bahnhof Bramsche  zu ge-
winnen. 

Radweg von Lappen-
stuh l na ch Engter
Der von den Bewohnern aus
Lappenstuhl und Engter lange
gewünschte Radweg an der 
L 78 Engter/Lappenstuhl befin-
det sich in Vorbereitung. Zur
Zeit laufen die Abstimmungs-

gespräche mit den Ver- und
Entsorgungsunternehmen und
der Straßenbauverwaltung.
Die Ausschreibung erfolgt
noch in diesem Herbst, mit der
Fertigstellung wird im Som-
mer 2008 gerechnet. 

Ausbau Stri ethmann-
stra sse hat begon nen
Bereits begonnen hat der Aus-
bau der Striethmannstraße.
Die Arbeiten werden von der
Firma Völkmann aus Ueffeln
durchgeführt.  Die Ausbau-
länge beträgt rund 700 m, die
Baukosten belaufen sich auf
etwa 340 000 Euro. Diese
Maßnahme wird mit 70 Pro-
zent vom Land Niedersachsen
gefördert.  Nach Planung sol-
len die Arbeiten Ende Oktober
abgeschlossen sein. 

Sanieru ng an Brücke
abgeschl ossen
Ende September sollen auch
die laufenden Sanierungs-
arbeiten an der Brücke am
Tuchmachermuseum (ehema-
liges Wehr) abgeschlossen
sein. 

Bereits 2005 hat die SPD Bramsche mit der Veranstaltungsreihe „SPD Bramsche im Dialog“ be-
gonnen. Geplant ist unter dieser Überschrift eine weitere Veranstaltung am Mittwoch, dem 
10. Oktober 2007, um 19 Uhr in der Gaststätte Fasanenkrug, Schleptruper Straße. Im Mittelpunkt
der Vorträge und der Diskussion steht das Thema „Zukunft der Krankenhausversorgung in
Bramsche“. Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Interessierten jetzt schon ganz herzlich ein.

SPD Bramsche im Dialog
Verans tal tu ng zum Thema „Kran kenhausversor gung“
am 10.Okt ober 2008 im Fasanenkrug

SPD sagtja zum 
gemeinsamen Projekt
Ent scheidung über gemeinsames Gewerbegebiet im Dezember

Nach der positiven Entschei-
dung des Bundesministeriums
für Verkehr zur zusätzlichen
Auf- und Abfahrt an der B 68
arbeitet die SPD-Stadtratsfrak-
tion in Bramsche nach Anga-
ben von Ralf Bergander aktuell
mit Hochdruck die noch offe-
nen Fragen ab.
„Wir haben uns in einem Be-
schluss schon vor mehr als 
einem Jahr grundsätzlich für
dieses Projekt entschieden“, so
der Vorsitzende der Stadtrats-
fraktion.  Bevor jedoch die Räte
der Gemeinde Wallenhorst

und der Stadt Bramsche einen
gemeinsamen Beschluss fas-
sen können, sind noch wich-
tige Fragen zu klären. Dazu
gehören zum Beispiel die 
finanziellen Rahmenbedin-
gungen einschließlich mögli-
cher Inanspruchnahme öffent-
licher Fördermöglichkeiten, die
Organisationstrukturen und
Fragen der Ver- und Entsor-
gung. „Ich bin sicher, dass wir
bis Anfang Dezember alle
wichtigen Fragen zumindest
insoweit bearbeitet haben,
dass dann ein gemeinsamer

Grundsatzbeschluss gefasst
werden kann“, so Bergander. 
Aktuell werden intern frakti -
onsübergreifend Gespräche in
Wallenhorst und Bramsche ge-
führt. Ziel ist eine breite Mehr-
heit in beiden Räten. „Mit der
SPD in Wallenhorst sind wir
uns einig“, so Bergander. „Aber
selbstverständlich besprechen
wir uns auch mit den anderen
Fraktionen in Bramsche und
der CDU sowie der Wählerge-
meinschaft in Wallenhorst.“
Ein jetzt schon festgelegter
Terminfahrplan endet Anfang
Dezember mit der endgültigen
Entscheidung der beiden Räte.
Davor sind in den Kommunen
verschiedene Parteigremien,
Arbeitskreise, die Fachaus-
schüsse und die Verwaltungs-
ausschüsse mit dem Gewerbe-
gebiet befasst. Bergander
rechnet mit arbeitsreichen
Monaten Oktober und Novem-
ber. Danach soll eines der
größten interkommunalen Ge-
werbegebiete in Niedersach-
sen Wirklichkeit werden.  
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Vonstrohe
Gas · Wasser · Heizungsanlagen
Bauklempnerei · Rohrreinigung

Große Straße 44 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/42 48 · Telefax 0 54 61/5 62 99

Hasestraße 29 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/3312 und 01 74/742 7313

Bestattungsinstitut

Inh. Ellen Vullbrock

berät und begleitet Sie

Abwicklung aller notwendigen 
Formalitäten

Vullbrock
Stadtwerke Bramsche im 
regulierten Energiemarkt
Sehr gü nstiges Preisniveau fü r Stro m und Gas

Die Stadtwerke Bramsche
GmbH konnten im Aufsichts-
rat und  in der Gesellschafter-
versammlung von einem
guten Geschäftsergebnis für
das Jahr 2006 berichten. Ne-
ben der Konzessionsabgabe in
Höhe von über 1 Million Euro
wurde noch ein Jahresgewinn
von etwa 500 000 Euro erwirt -
schaftet, der zum großen Teil
auch an den Haushalt der
Stadt Bramsche abgeführt
wurde.
Einen großen Platz in den Be-
richten nahm die Regulierung
der Energieversorgung durch
die Bundesnetzagentur und
die Preisbildung in der Strom-
und Gasversorgung ein. Wich-
tig war in diesem Zusammen-
hang auch der Stellenwert der
Stadtwerke Bramsche bei den
Tarifpreisen in der Strom- und
Gasversorgung im Vergleich
zu anderen Anbietern. Hier
wurde eindeutig festgestellt,
dass das Preisniveau sehr
günstig sei.
Diese Preisstruktur und die
Nähe zum Kunden sorgen für
eine  herausragende Kunden-
treue, denn nur etwa ein Pro-

zent der Stromkunden und 
0,2 Prozent der Gaskunden
sind bisher zu fremden Händ-
lern gewechselt. 
Die von der Bundesnetzagen-
tur geprüften und genehmig -
ten Netzentgelte für Strom
sind im Ergebnis um rund
sechs Prozent gegenüber dem
Antrag gekürzt worden. Diese
Kürzung ist in vollem Umfang
in 2007 über den Strompreis
an die Kunden weitergegeben
worden. Die Bundesnetzagen-
tur hat damit durch ihre Regu-
lierung im ersten Schritt ein
positives Ergebnis für die
Stromkunden in Deutschland
erreicht.
Im Gasbereich gilt nach wie
vor für die Preisbildung die
Bindung an den Preis für leich-
tes Heizöl. Zum  1. Oktober
2007 gilt der Referenzpreis
Heizöl von Juni (48,19 Euro/hl),
Juli (49,94 Euro/hl) und August
2007 (49,15 Euro/hl).
Die Stadtwerke Bramsche ha-
ben für die Zeit der extrem an-
steigenden Gaspreise von Ok-
tober 2004 bis Dezember 2006
durch ein unabhängiges Wirt-
schaftsprüfungsunternehmen

nachgewiesen, dass die Gasbe-
zugspreiserhöhungen ihres
Vorlieferanten nicht in vollem
Umfang an die Kunden weiter-
gegeben worden sind. Des
weiteren sind in 2007 bereits
zwei Gaspreissenkungen im
Februar und im Mai durchge-
führt worden, und der derzei-
tige Preis im Grundpreistarif II
von 43 ct./m³ netto ist im
Vergleich zu anderen Anbie-
tern sehr günstig.
Die zurzeit wieder ansteigen-
den Heizölpreise, die zum 
1. Oktober 2007 bereits zu ei-
ner Erhöhung der Bezugskos-
ten führen, werden  zeitgleich
noch nicht zu einer Erhöhung
der Gaspreise führen. Es wird
die Entwicklung der Heiz-
ölpreise in den nächsten 
Wochen noch beobachtet, 
um einen längeren Zeitraum
als Prognosegrundlage für 
die nächsten Monate zu 
haben.
Auch in der Gasversorgung
sind von der Bundesnetzagen-
tur die Netzentgelte geprüft
und genehmigt worden.
Sie sind im Ergebnis um etwa
12 Prozent gekürzt worden.
Auch diese Kürzung hat dazu
geführt, dass die Gaspreise in
2007 positiv beeinflusst wor-
den sind, so dass auch hier die
Bundesnetzagentur für die 
erste Netzentgeltregulierung
ein spürbar gutes Ergebnis für
die Kunden erreicht hat.
Für die zweite Regulierungs-
phase im Strom- und Gasbe-
reich für 2008 haben sich die
Stadtwerke Bramsche GmbH
auf Grund der sehr niedrigen
Netzentgelte mit der Bundes-
netzagentur in einem verein-
fachten Verfahren auf die 
Fortführung der bereits ge-
nehmigten Entgelte bis zum
31. Dezember 2008 geeinigt.
Die Stadtwerke Bramsche sind
wegen ihrer effizienten Kos-
tenstruktur auf den Wettbe -
werb im  Energiemarkt vorbe-
reitet und werden für den
Bramscher Bürger weiterhin in
allen Fragen der Energiever-
sorgung der richtige Ansprech-
partner vor Ort sein.

Anerkennung für
gute kommunal-
politische Arbeit
Die SPD Bramsche ist
auf Kreisebene ganz
stark ver trete n

Einen großen Erfolg konnten
die Bramscher Sozialdemokra-
ten auf dem Parteitag des SPD-
Kreisverbandes Osnabrück-
Land verbuchen.
Mit hervorragenden Wahler-
gebnissen wurden zunächst
Wolfgang Kirchner als stellver-
tretender Kreisvorsitzender
und Ute Johanns (Bramsche-
Altstadt) als Beisitzerin im
Kreisvorstand wiedergewählt.
Neu in den Kreisvorstand wur-
den  Lars Rehling (Bramsche-
Epe) als Bildungsobmann und
Karl-Georg Görtemöller, der
Ortsbürgermeister von Schlep-
trup und Kreistagsabgeordne-
ter, als Beisitzer gewählt.
Damit ist der SPD-Ortsverein
Bramsche personell so stark
wie lange nicht im Kreisvor-
stand vertreten. Ortsvereins-
vorsitzender Wolfgang Kirch-
ner wertete die Wahlergeb-
nisse auch als Anerkennung
für die hervorragende (kom-
munal-)politische Arbeit, die in
der und für die SPD in Bram-
sche geleistet wird.
Zum Vorsitzenden des zweit-
größten SPD-Kreisverbandes
im gesamten Weser-Ems-
Raum wählten die 180 Dele-
gierten des Kreisparteitages
erneut mit einem „Traum-
ergebnis“ den Kettenkamper
Bürgermeister und Kreistags-
abgeordneten Werner Lager.

Die SPD-Ortsratsfraktion von Lappenstuhl lädt in Zusammenarbeit mit dem Präventionsteam
der Polzeiinspektion Osnabrück am 18. Oktober 2007 um 19 Uhr zu einer Veranstaltung mit dem
Thema „Sicher wohnen – Einbruchschutz“ in den Siedlertreff ein. Die Mitglieder der Fraktion
(von links): Hermann Bei der Kellen, Antje Meier, Walter Vor den Tharen, Anette Marewitz, 
Thorsten Schuster, Marion Decker. Es fehlt Roland Bublitz.

Ute Johanns

Karl-Georg Görtemöller

Lars Rehling

Wir stellen vor:SPD-Ortsratsfraktion Lappenstuhl
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Kaffeefahrten im Osnabrücker Land! Jeden 3.Mittwoch 
im Monat, 19.09., 17.10., inkl. Kaffeegedeck €  11,00
Quedlinburg, inkl. Stadtführung, 15.09., €  30,00
IAA Frankfurt-Automobilmesse, 22.09., inkl. Eintritt €  40,00
Celle und Herrenhäuser Gärten, inkl. Stadtführung Celle, 22.09. €  26,00
Nordic-Walking Bad Zwischenahn, 23.09., inkl. Begleitung €  20,00
Modenschau Höinghaus, inkl. Kaffeegedeck, 26.09. €  10,00
Celler Hengstparade, inkl. Eintritt (Sitzplätze überdacht), 29.09. €  49,00
Amsterdam, inkl. Grachtenfahrt, 06.10, €  36,00
Autostadt Wolfsburg, inkl. Führung, 07.10. €  42,00
INFA-Verbrauchermesse, 17.10., inkl. Eintritt €  29,00
Der Hit! Minitrip Paris, 23.11.–25.11., inkl. Stadtrundfahrt €  55,00
Neu! Minitrip London – inkl. Übernachtung auf der Fähre 
Hoek van Holland–Harwich in 2-Bett-Kabinen, ÜF, 
ein Tag Aufenthalt in London, Stadtrundfahrt, 22.10.–24.10 € 149,00
Köln – die Rheinmetropole, Übernachtung im DZ, Bad,WC,
****Sterne-Hotel mit HP, Schifffahrt auf dem Rhein 
und Stadtrundfahrt, 20.10.–21.10.07 € 111,00

reisebüro@beckermann-reisen.de · www.beckermann-bramsche.de
Beckermann Bramsche · Telefon 0 54 61/93 39 33

Am Markt 2 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/4818 · Telefax 0 54 61/49 47

DRESS-CORNER
Herrenmoden Bauer

Bramsche - Fußgängerzone

Schuhe für nette Leute

Wohlfühlen
im Herbst

Mit der neuen Schuhmode
lassen wie Sie gut
aussehen!

Am 21. August 2007 besichtigte die SPD-Ortsratsfraktion Schleptrup die Sportanlagen des TuS
Engter. Hierbei interessierten die Teilnehmer sich insbesondere für die vor kurzem fertiggestell-
ten  Unterstände für Trainer und Auswechselspieler. Die Ortsratsfraktion informiert sich ständig
in Gesprächen und Wegebegehungen über die Sorgen und Nöte ihrer Mitbürger und über den
Zustand von Straßen, Plätzen und Sportanlagen. Die Zusammenarbeit zwischen der Fraktion,
dem Ortsrat und den ortsansässigen Vereinen hat sich in den vergangenen Jahren ausgespro-
chen positiv entwickelt. Die Fraktion ist sehr an einem funktionierenden und mit Leben erfüllten
Vereinsleben interessiert. Sie fördert die Vereine im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten.
Dies gilt insbesondere für Projekte und Maßnahmen zur Förderung der Jugendarbeit in den Ver-
einen. Die Aufnahme zeigt die Mitglieder der SPD-Ortsratsfraktion (von links): Manfred Tapken
(Fraktionssprecher), Elke Baumann, Angelika Determann, Manfred Hatke (stellvertretender
Ortsbürgermeister), Dirk Fisse (Stadtbezirksvorsitzender), Karl-Georg Görtemöller (Ortsbürger-
meister). Es fehlt Dr. Ralf Jungblut.

Arbeitslosigkeit um fast
dreißig Prozent gesunken
Gute Entwickl ung des Arbeitsmark tes in Bramsche

Um fast 30 Prozent ist die Ar-
beitslosigkeit in Bramsche von
Juni 2006 bis Juni 2007 gesun-
ken. 956 Arbeitslose waren zu
diesem Zeitpunkt gemeldet,
das waren 390 Personen weni-
ger als noch im Vorjahr. Die 
Arbeitslosenquote betrug da-
mit im Juni 2007 7,1 Prozent
(Juni 2006: 10,2 Prozent). Diese
erfreulichen Daten sind ein In-
diz für eine gute Entwicklung
in der Bramscher Wirtschaft
2006 und 2007. 
Zumindest lassen diese Zahlen
vermuten, dass auch die Ent-
wicklung bei den sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftig-

ten in diesem Jahr ähnlich po-
sitiv verläuft wie im vergange-
nen Jahr. Die erst vor wenigen
Wochen veröffentlichten sta-
tistischen Erhebungen der 
sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten zum 30. Sep-
tember 2006 machen jeden-
falls eine herausragend posi-
tive Beschäftigtenentwicklung
in Bramsche deutlich. 
Mit 8832 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten am Ar-
beitsort verzeichnet die Statis-
tik für Bramsche den absolu-
ten Höchststand, der bisher
2002 registriert wurde. Um
mehr als vier Prozent  (= 342)

ist die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten
gegenüber dem Vorjahr
(30. September 2005) ange-
stiegen. Bramsche hat damit
seine Position als drittgrößter
Wirtschaftsstandort im Land-
kreis Osnabrück (hinter Melle
und Georgsmarienhütte, aber
deutlich vor der Samtge-
meinde Artland) weiter gefes-
tigt und zumindest an der Be-
schäftigtenentwicklung ein
wenig aufgeholt, da zumin-
dest die größeren Städte im
Landkreis Osnabrück nicht so
erhebliche Zuwachsraten ver-
zeichnen konnten.

Die SPD Bramsche sieht
Chance und Gefahr
Zusammenlegu ng der Volk shochschu len kri tisch begle itet

Nach Beschluss des Kreistages
am 16. Juli und des Rates der
Stadt Osnabrück am 17. Juli
dieses Jahres wird angestrebt,
die Volkshochschulen zu fusio-
nieren. Als geplanter Zeitpunkt
wurde der 1. Januar 2008 ter-
miniert. Nachdem der Rat der
Stadt Bramsche am 23. März
2004 der Zusammenführung
aller Volkshochschulen im
Landkreis aus logistischen und
wirtschaftlichen Gründen ein-
stimmig zugestimmt hat,
steht nun der nächste Schritt
zur Zentralisierung bevor.
„Wir begrüßen grundsätzlich
alle Bestrebungen, unsere VHS

so effektiv wie möglich zu
führen. Unter den ökonomi-
schen Bestrebungen darf aber
unter keinen Umständen das
Kursangebot in Bramsche lei-
den. Mit der geplanten Fusion
ergibt sich eine Chance, aber
auch eine nicht unerhebliche
Gefahr“, so Anne Christ-
Schneider. Die schulpolitische
Sprecherin der SPD ergänzt,
dass selbstverständlich die 
tarifrechtlichen Grundlagen
aller Mitarbeiter gewahrt wer -
den müssen. Darüber hinaus
wird die SPD sehr genau auf
das geplante Kursangebot vor
Ort achten. Die Weiterbildung

bei Sprachen, die Möglichkeit
der nachträglichen Schulab-
schlüsse, kulturelle Angebote,
EDV-Kurse usw. müssen erhal-
ten oder sogar verbessert wer-
den. „Wenn der bisherige
Standard nach der geplanten
Fusion vor Ort beibehalten
wird, kann der finanzielle Bei-
trag von rund 157 000 Euro pro
Jahr (laut Haushaltsplan der
Stadt Bramsche 2007) auch
weiterhin durch die Stadt ge-
leistet werden. Wenn nicht,
werden und müssen wir über
andere Wege der Erwachse-
nenbildung nachdenken“, so
Christ-Schneider.  

Noch deutlich zu wenig Men-
schen profitieren von der
robusten Konjunkturentwick -
lung in Deutschland. Bei spru-
delnden Unternehmensgewin-
nen steigt inzwischen zwar
auch wieder die Zahl der sozi-
alversicherungspflichtigen
Jobs, und einzelne Branchen
klagen bereits über einen
Fachkräftemangel. Gleichzei-
tig nehmen aber auch Beschäf-

tigungsverhältnisse zu, die
den Menschen lediglich Ar-
mutslöhne anbieten. Hinzu
kommt, dass die Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer –
auch im internationalen Ver-
gleich – zu wenig am Erfolg der
Unternehmen beteiligt sind.
So stiegen in den vergangenen
Jahren die Unternehmens- und
Vermögenseinkommen um
satte 32,5 Prozent. Die Einkom-

Aufschwung für alle
SPD macht Druck f ür Mindestl ohn un d Mitarbeiterbete iligu ng

men der Beschäftigten legten
demgegenüber lediglich um
2,1 Prozent zu.
Um diesen Entwicklungen zu
begegnen, hat der SPD-Partei-
vorstand für den Bundespar-
teitag der SPD Ende Oktober in
Hamburg den Leitantrag
„Gute Arbeit“ beschlossen. Teil
dessen ist auch die Forderung
nach einem allgemeinen ge-
setzlichen Mindestlohn, für
den die SPD weiter Druck ma-
chen wird. Für eine bessere Be-
teiligung der Beschäftigten am
Unternehmenserfolg hat eine
SPD-Arbeitsgruppe zudem das
Konzept für einen „Deutsch-
landsfonds“ vorgelegt. 
Dies sind wichtige Bausteine,
damit in Zukunft alle Men-
schen in Deutschland ange-
messen am Aufschwung teil-
haben können. Denn wirt-
schaftliche Dynamik und so-
ziale Gerechtigkeit sind zwei
Seiten einer Medaille – sie
heißt: Soziale Marktwirt-
schaft.
(Aus „Intern“, Nr. 6-7/2007)
Weitere Informationen unter
www.spd.de

SPD:Keine Kürzungen bei Bus und Bahn in Niedersachsen
Den Bus- und Bahnfahrern in
Niedersachsen drohen in den
nächsten Jahren massiv ausge-
dünnte Fahrpläne und höhere
Fahrpreise bei weniger Kom-
fort. Denn dem Öffentlichen
Personennahverkehr auf
Schiene und Straße stehen in
ganz Niedersachsen bis 2010
mit jedem Jahr weniger Mittel
zur Verfügung – und zwar ins-
gesamt bis zu 283 Millionen
Euro. Das ganze Ausmaß der
Kürzungen wird erst nach den
niedersächsischen Landtags-
wahlen 2008 spürbar werden.

Insgesamt sind 3 Millionen
Zugkilometer pro Jahr von
Streichungen bedroht. Hinter-
grund für die Einsparungen ist
die Kürzung der Bahn-Regio-
nalisierungsmittel, die der
Bund und der Bundesrat im
Frühjahr 2006 vereinbart ha-
ben. Gleichzeitig wurden den
Ländern Mehreinnahmen
durch die Erhöhung der Mehr-
wertsteuer zugesichert. In Nie-
dersachsen übersteigen die
jährlichen Mehreinnahmen
aus der Mehrwertsteuer die
Kürzungsbeträge der Bahn-

Regionalisierungsmittel fast
um das Zehnfache. Andere
Bundesländer verwenden ei-
nen Teil der Mehreinnahmen,
um die Kürzungen im ÖPNV
aufzufangen. Niedersachsens
Landesregierung weigert sich
jedoch, diese Kürzungen aus-
zugleichen und lässt die kom-
munale Ebene mit dem Pro-
blem allein.
Auf diesen Vorgang haben
jetzt eine Vielzahl von Verbän-
den wie zum Beispiel der Sozi-
alverband Deutschland, der
Verkehrsclub Deutschland, 

der BUND, der Fahrgastver-
band PRO Bahn, der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club
und die Gewerkschaften hin-
gewiesen und eine Unter-
schriftenaktion für eine Volks-
initiative gestartet mit dem
Ziel, die Landesregierung dazu
zu veranlassen, einen Teil der
dem Land zustehenden Mehr-
einnahmen aus der Erhöhung
der Mehrwertsteuer für den
Ausgleich der ÖPNV-Kürzun-
gen und damit für eine konti-
nuierliche Stärkung des ÖPNV
einzusetzen.

Auch die SPD Niedersachsen,
die SPD Landtagsfraktion, hat
sich dieser Volksinitiative an-
geschlossen und fordert alle
Wahlberechtigten in Nieder-
sachsen auf, mit ihrer Unter-
schrift diese Volksinitiative zu
unterstützen.
Weil auch das ÖPNV-Angebot
in der Region Osnabrück be-
droht ist, sammelt auch die
SPD Bramsche Unterschriften
zur Unterstützung dieser In-
itiative. Unterschriftenlisten
liegen im SPD-Parteibüro in
Bramsche aus.

Wir stellen vor:SPD-Ortsratsfraktion Schleptrup
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Elektro Sicherheitstechnik

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Elektroinstallation
Datennetze · Telefon- und Sprechanlagen
Leuchten und Lichtsysteme
Miele-Fachgeschäft und Kundendienst

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 10
Wittchen-Bramsche@t -online.de

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Einbruch- und Brandmeldeanlagen
Videoüberwachung
Schließsysteme
Brandschutz

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 20
LW-Sicherheitstechnik@t -online.de
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Dachdeckerei

Zimmerei

Meyers Tannen 18 · 49565 Bramsche
Telefon 05461/3436 · Telefax 05461/5130

Internet: www.bendig-dach.de

Bauklempnerei

Ihr großer F achmarkt

Teppichboden § Tapeten § Farben
Parkett § Korkbeläge

Maschstraße 4
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/6 35 82
www.te-bo-kauf.de

SERVICE wird bei uns großgeschrieben! Wir beraten,
messen, liefern und verlegen preiswert und fachgerecht.

P
direkt vorm

Haus

STOCK
für den Bart

Neugeräte – Umtauschaktion
Ersatzteile – Reparaturen

STOCKELEKTRO

Bramsche
Münsterstr.12 · 0 54 61/17 71

Bei strahlendem Wetter fuhr die Bramscher SPD-Arbeitsgemeinschaft 60 Plus am 1. August nach Bad
Zwischenahn. Bereis um 11 Uhr fuhr der mit 75 Personen besetzte Bus in Richtung Norden, vorbei an
den wunderschönen Baumschulen des Ammerlandes mit kunstvoll geschnittenen Bäumen und Bü-
schen. Das Mittagessen wurde bei der AWO in Rostrup  eingenommen. Die Einrichtung wurde den
Senioren von der Heimleitung, Frau Bucher, vorgestellt. Weiter ging es dann unter der Leitung der
Gästeführerin Frau Leyens durch Bad Zwischenahn. Durch den Kurpark führte der Fußweg zum An-
leger der „weißen Flotte“ von Bad Zwischenahn. Auf dem Schiff gab es bei Kaffee und Kuchen Erläu-
terungen zum See und dessen Uferbebauung. Nach der Rückkehr in Bramsche waren die Teilnehmer
voll des Lobes über einen gelungenen Tag.

Breuelstraße 10 · 49565 Bramsche · Telefon 0 54 61/42 81

Florale Geschenkideen
aus Ihrem F achgeschäft

Die Arbeitsgemeinschaft  60
Plus besteht in diesem Jahr
zehn Jahre, und das ist auch
ein Grund zum feiern. 
Alles angefangen hat es als Se-
niorenklönnachmittag unter
Leitung von Lore Mrohs am 
6. September 1990 im Par-
teibüro an der Kirchhofstraße
in Bramsche. Dieser Nachmit-
tag wurde sehr gut angenom-
men und mit Leben erfüllt.
Lore hatte alles immer gut vor-
bereitet.
Doch im Lauf der Zeit kam im-
mer wieder vom Kreis die Auf-
forderung, eine Seniorenar-
beitsgemeinschaft nach den
Satzungen der Partei zu grün-
den. Der damalige Ortsvereins-
vorsitzende Lothar Lewan-
dowsky hat dann am 20. Fe-
bruar 1997 eine Gründungsver-
sammlung einberufen. Paul
Graute wurde dort als 1. Vorsit-
zender gewählt. Zu dem neu
gegründeten Vorstand gehör-
ten: Hella Unkenholt, Friedel
Wiemann, Hans Krause und
Helmut Brockmeyer.
Die Tätigkeit der Arbeitsge-
meinschaft hat sich in den
letzten Jahren sehr gesteigert.
War zu Beginn die meiste Ar-
beit im Ortsverein zu sehen, so
ist sie heute auch im Unterbe-
zirk und im Bezirk zu finden. Es
gibt Beteiligungen bei den
Kommunal-, Landtags- und
Bundestagswahlen. Die Unter-

stützung des Ortsvereins ist
für die Senioren selbstver-
ständlich. Aber auch ein fröhli-
ches Zusammenkommen der
Teilnehmer darf nicht zu kurz
kommen. Heute nehmen an
den regelmäßigen Veranstal-
tungen rund siebzig Personen
teil.
Die Hauptaufgabe der Arbeits-
gemeinschaft ist ein verstärk-
tes Einsetzen für die Bedürf-
nisse der Senioren, wobei die

Mithilfe der Partei wichtig ist.
Wenn man bedenkt, dass fast
ein Drittel der Bevölkerung
über 60 Jahre alt ist, ist ein
Miteinander von größter
Wichtigkeit. Doch erst einmal
wollen wir am 10. Oktober
2007 unser zehnjähriges Be-
stehen feiern.

Feier zum zehn-
jährigen Bestehen
im Oktober

Wir stellen vor:SPD-Ortsratsfraktion Kalkriese

Die Mitglieder der SPD-Ortsratsfraktion Kalkriese (von links): Günter Auf der Heide, Ingrid Bei
der Kellen, Wilfried Pösse, Helmut Bei der Kellen und Elke Lamla.


